
Die

Direktion der k. k. priv. Wien -Glogg-
nitzer Eisenbahn - Actien - Gesellschaft

a n

-ic Arbeiter
ihrer

landesbefugten Maschinen-Fabrik und Werkstätten.

Il ^ei den Ereignissen, deren Schauplatz die Hauptstadt in den Tagen
vorn 13. bis 17. März d. I . gewesen, hat sich bei den Arbeitern der Maschi¬
nenfabrik und Werkstätten der beste Geist bewährt. Pünktlich sind sie bei dem
Ausbruche der Bewegung, während Andere derselben zuftrömten, zur Arbeit er¬
schienen, und ihre Haltung war so besonnen und wacker, daß die Direktion nicht
einen Augenblick anstand, ihnen selbst den Schutz und die Vertheidigung der
Fabrik und der Bahnhöfe, gegen die zügellosen Banden, welche in diesen stür¬
mischen Tagen Leben und Eigenthum der Besitzenden bedrohten, zu vertrauen,
Die Arbeiter haben dieses Vertrauen auf das Rühmlichste gerechtfertigt. Mit
freudiger Bereitwilligkeit haben sie sich allen Anordnungen, allen Mühen un¬
terzogen, welche in diesen Verhältnissen nothwendig geworden, und somit die
trefflichste Pflichttreue bethätigt. Die Direktion glaubt den sämmtlichen Fabriks-
und Werkstattsarbeitern für die in diesen ernsten Tagen erprobte Anhänglich¬
keit, und für die guten Dienste, welche dieselben geleistet, den Dank der Aktien-
Gesellschast in keiner besseren Weise bethätigen zu können, als indem sie bewilli¬
get, daß die tägliche Arbeitszeit von nun an auf zehn  Stunden reduzirt werde.
Die Arbeiter mögen mit Freude und gerechtem Stolze dieser Tage gedenken,
in denen sie durch ihr rühmliches Betragen, durch ihren Murh und ihre Ord¬
nungsliebe, die wackerste und tüchtigste Gesinnung bewährt haben.

Wien den 18. März 1848.
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